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Großherzoglich Badische
Staats - Zeitung .
Nro . 216. Sonntag , den 6. Aug. 1815.

Deutschland .
Das königl . sächsische Armeekorps ist , nachdem es sich

zu F anksurt und in der Gegend zusammcngezogen , am

4 . d . Morgens , unter Anführung Sr . Durchi . des r,s

gwrenden Herzogs von Sachsen - Kodurg , welcher am 2 . d.

zn Frankfurt angekommen war , zu seiner weitern Be -

fliimnung aufgebrvchen .

Lion Trier wird unterm 20 . Jul . gemeldet : „ Ge¬

stern frühe um 5 Uhr ist eine Räuberbande franzvs . Mi¬
litärs aus Saarlouis in di « Stadt Merzig eingefallen ,
die de » Bürgermeister , di « Sradlrülhe mit noch andern

wohlhabenden Bürgern , nebst 3 Frauen , zu Griffeln
mach ! « , unter den größten Mtpyandlunge » eine halbe
Stunde weit von dort jenseits der Saar forrschleppte , und

sie zu ermorden drohte , wenn sie nichl gleich 10,000 Fr .
erlegen würden . J . der dieser Verhafteten ließ sich zwar
seine ganze Baarschafr , um frei zu werden , dayrn brin¬

ge, ; selbig « reichre aber nicht yin . Mittlerweile dran¬

gen die übrigen Sptzbuden , bi « zu Freikorps gehören ,
in b,e Laden und Hauser der reichsten Bürger von Mer¬

zig ein , nahmen altes , was in der & ile forrzubnngen
war , mit sich , führten überdies noch 50 bis 60 Pferde
des Orts weg , und giengen gegen er Uhr , naerdem sie
die Geissein entlassen , wieder >n ihr Raubnest zuruk .
Andere »n der Rahe gelegene deutsche Dcte haben sie auf
ähnliche Art hiiwgesuchl , und gedroht , morgen Saar -

burz einen gleichen Besuch zu machen , uno weiter auch
aus chc . er zu gehui . Morgen aber trist das 1 . Bataillon
des / . Lanowehrregiments hier ein , das aus 800Mann
besiegt , und htnreichen wird , die hiesigen Grande » zu
deücn ; auch wird gegenwärtig die Landwehr des Haar -

departemenl organisirt . »-

In Salzburger Nachrichten liest man , daß zu Lau¬

fen 0 Baiai ^ v.w östreich . Truppen und ein Eyevauxie -

gersregiment zum Durchmärsche vom n . bis 26 . d . an «

gesagt seyen .

Alle von den fcühern Feldzügen her noch vermißte
königl . würtembergischen , Soldaten und andere Perso¬
nen , die den Trucipcn ins Feld gefolgt sind , werden un¬
term 2 . d . in den Stuttgarter Blättern ediktaliter vor¬
geladen , binnen nachbemerkten peremptorischen Fristen ,
als : 1 ) Was die Vermißten von dem Feldzuge von 1812
in Rußland , so wie von allen vorhergehenden Feldzü¬
gen betrift , binnen einem und einem halben Jahr , 2)
die Vermißten von den Feldzügen in den Jahren i8iz
und 1814 anbelangend , binnen zwei Jahren , vom Tage
dieser Bekanntmachung gerechnet , in das Königreich zu -

rükzukehren , oder wenigstens glaubhafte Nachricht von
sich zu geben , widrigenfalls sie, nach Verlauf dieser Ter¬
mine , für todt angenommen , und alle hieraus entsprin¬
gende rechtliche Wirkungen eintreten werden .

Niederlande .
In der Lütticher Zeitting vom Z > . Jut . liest man :

„ Der Durchmarsch der preuß . Truppen durch unsere
Stadt dauert beständig fort . Heute , gestern und vor¬

gestern sahen wir die ersten Kolonnen des 6 . Armeekorps ,
unter den Befehlen des Gen . Taucnzien , passiren . Die

Durchmärsche dieses Korps , welches auf 30 bis 40,000
M . geschazt wird , werden noch einige Tage fortwahren .
Dasselbe nimmt seine Richtung nach Frankreich über die

Straße von Huy und Namur . Auch siehet man große
Züge von Artillerie , Munition , Bagage rc . durchpassiren .
In verflossener Woche sahen wir auch mehrere Wagen ,
mit Gegenständen aus der Waffenfabrik zu Versailles be¬
laden , durch hiesige Stadt ziehen . — Zu Brüssel ist gegen¬
wärtig eine bei la belle Alliance eroberte Haubitze zur Schau
ausgestellt , welche am g . Jan . 1815 , wo Bonaparte sich
noch lange auf der Insel Elba befanv , zu Straßburg ge¬
gossen wurde , und des Exkaisers Schild und Inschrift
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f &fjrf* — Die Nachricht von der Ermordung eines Par -

Hamentärs , gesandt , um die Stadt Conde ' zur Uebergabe im
Mamen Ludwigs XVIIl . aufzufordcrn , wird von dem Ad¬

junkten Ruson und dem Geniekapitän Viard in genann¬
ter Stadt für fatsch erklärt .

Oestro ich .
In Nürnberger Zeit , liest man nach Privatnachrich¬

ten aus Wen vom 29 . Jul . : „ Man ist hier .täglich
Mehr der Meinung , daß der Pariser Frieden zu Gunsten
Her Alliirten nunmehr Abänderungen erleiden , und Frank¬
reich mehrere große Provinzen verlieren werde . Wielen

scheint diese Meinung schon darum an Wahrichcinlichkeit

zu gewinnen , weil nun die Rüksiellung der drei Legatio -

rren Bologna , Ferrara und Romagna an den heil . Stuhl

tevfotgt ist , und man daraus auf anderweitige Entschadi -

HU ^gen Oestreichs schließen muß . So groß übrigens hier
&ie Freude über den glüklichen Gang der Angelegenhei¬
ten in Frankreich ist , so wird sie einigcrmasen durch die

Aus,rcht gcmasiget , daß die Früchte des Friedens darum

doch noch nickt sobald zu kosten seyn dürften . So wie

die Sachen jezt liegen , wird es wohl lange noch nöthig

feyn , die Ruthe über Frankreich ausgestrekt zu halten ,
wenn man sich anders vollkommen davor sichern will , daß

dessen Völker nicht bald neuerdings zu revolutionären Maß¬

regeln schreiten ; dieses aber macht noch eine mehrjährige
Anstrengung nöthig , die , wenn sie auch vorzüglich auf
Kosten der Franzosen geschieht , doch nothwendig auch auf
das Vaterland zurstkwirkt . - r - Die raschen und ernsthaf¬
ten Anstalten , die man in Dalmatien traf , als sich bei

Makarska die Pest zeigte , waren so wirksam , daß , nach
den neusten Berichten , die Verbindung zwischen Dalma¬

tien und Albanien zu Lande schon wieder hcrgestellt ist . "

Am 29 . Jul . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

Z2vz . Uso , und zu 318 ^ zwei Monate notirl ; die Kon -

pentionsmünze stand zu 321 ( Aoends 7 Uhr zu 324 ).
P r e u s s e n .

Die Berliner Zeitungen vom 29 . Jul . melden die
-Ankunft des kais. russ. Gen . Lieut . Kutusvw von Pe¬
tersburg , und die Abreise des kais. russ . Generals Ra -

siopschin nach Dresden . Auch liest man dann folgende
Bekanntmachung : , ,Da die Ursachen , welche Se . Maj .
den König von Preussin bewogen haben , durch die aller -
' >.Me Kabinetsordre vom 26 . Febr . d . I . das Tragen

r von der ehemaligen ryestphalischen Negierug erhal -

, ». . en Orden und Ehrenzeichen zu verbieten , auch in

Ansehung .des französischen Ordens der Ehrenlegion stakt
finden , insofern die Dekoration desse den das Büd .n

'
ß

Napoleons , oder desselben Jnfch ist hat , und nicht nach der
von Sr . Mas . dem Könige von Frankreich im Jahre 1814
getroffenen Verfügung abgeandert ist ; so wird den Unter -
thanen Sr . Maj . des Königs von Preuffen bekannt ge¬
macht , daß ihnen nicht erlaubt ist , den Orden der Eh¬
renlegion mit dem Bildnisse Napoleons oder mit dessel¬
ben Anschrift zu tragen . Saarbrücken , den 12 . Jul . Mß .
Der Staatskanzler C . F . v . Hardenberg . "

Die allgemeine Zeitung giebk folgende Privatnachrich -
ten aus Berlin vom 25 Jul : „ Briefe aus Paris vom

14 . wollen wissen , daß die verbündeten Monarchen in

kurzem nach Rheims abgehen würden , um dort ihreBe -

rathschlagungen über Frankreichs künftiges Schikial fort -

zusstzen . In einigen Dörfern bei Paris hat man prcuß .
Soldaten ermordet gefunden ; ans andern Doffern ist auf

. einzelne Kavalleristen geschossen worden . Diese Dörfer ,
sieben an der Zahl , wurden , gleich denen im Elsaß , in

Asche gelegt . In ihrem Umfange standen mehrere schöne
Landhäuser . — Der Weg von Fleurus nach Paris soll
alle Begriffe von Verwüstung übersteigen . Sechs Mei¬
len in der Breite ist fast alles zerstört , jedoch weit mehr
durch die rctirirende französische , als durch die verfol¬

gende verbündete Armee .. — Ein hier aus London ein¬

getroffener Englä d . r verbreitet das sonderbare Gerücht ,
in den lezten Tagen der provisorischen Regierung habe
Fouche ' dem Herzog von Wellington , im Namen des
Volks , die französ . Krone .angetragen , lezte . er sie aber

ausgeschlagen , und die diesfaliigcn Verhandlungen dem

Prinzen Rezenten nach London übersandt . "

Schweiz .
Die Tagsatzung hat in ihrer Sitzung am r . d . die

Verwendung der Geschenke für die Schweizer in französ .
Diensten bestimmt , und die Feierlichkeiten und Forma¬
litäten bei dem bevorstehenden Btlndcsscbwur angeord¬
net . Nach lezterm Beschlüsse wird die Kanzlei die Bun -
desurkunde ablesen , und hierauf alle Gesandtschaften und
anwesenden Personen aufstehcn . um folgenden Eid able -
scn zu hören : „ Wir die Gesandten der 22 souverainen
Stände der CidSgenossenschaft , im Namen und als Be¬

vollmächtigte der,Bürgermcister , Schultheißen , Land-
ammänner , Häupter , Landeshauptmann , Staatsräthe ,
Syndics , kleinen und großen Räthe und ganzen Ge¬
meinden der hohen Stände Zürich , Bern , Luzern , ur >,
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Schwyz , Unterwalden ob dem Wald , GlaruS , Zug ,

Fre -. bnrg , Solothurn , Basel , Schaffhausen , Appenzell
der äußern und imun Rhoden , St . Gallen , Grau -

dündtcn .
'
Aargau , Thurgau , Tessin , Waadt , Wallis

Neufchatel u . Genf , sa wören : Den Bund der Cidsgenos -

sen , laut Inhalt der so eben verlesenen U . künde vom 7 .

Aug . 1815 , wahr und ste - s zu halten , und dafür Lelb

und Leben , Gut und Blut hinzugeben ; die Wohlfahrt
und den Nutzen des gesamten Vaterlandes , und jedes

« nzelnen Standes , nach besten Kräften , zu fördern und

deren Schaden abzuwenden , im Glük und Unglük als

Brüder und Eidsgcnoffen mit einander zu leben , und

alle ? zu leisten , was Pflicht und Ehre von treuen

Bundesgenossen fordern .
" Worauf die Gesandten die

Worte nachsprechen : „ Was der so eben vorgelesene Eid

enthält , das wird metn hoher Stand , der mich hieher

gesandt , Hallen und vollziehen getreulich und ohne Ge¬

fährde ; das betheure ich bei Gott dem Allmächtigen , so

wahr mir seine Gnade helfen möge . "

Bon der Sitzung der Tagsatzung am 29 . Jul . ist noch

folgendes nachzutragcn : Der Gesandte des Kanton Bern

theilte eine die Rechte desselben in Bezug auf die ihm

durch die Erklärung des Kongresses zugesichcrle Einver¬

leibung des größern Theils des Bisthums Bafel verwah¬
rende Instruktion mit . — Die Minister von Oestreich ,
England , Rußland und Frankreich beantworteten durch
eine Note vom 27 . die auf die Uebergabe des Bisthums

Basel an die Etdsgenossenschaft sich beziehende Erklä¬

rung der Tagftitzung vom 26 . , und äusserten sich bereit ,
dem von ihr zu ernennenden Kommissär die Verwaltung
des Bislhums übergeben zu lassen . Die Tagsatzung er¬

nannte hierauf als eidsgenöss . Kommissar und einstwei¬

ligen Gouverneur der Landschaft den Atlbürgermeister von

Escher von Zürich . Die Generale Bachmann undv . Ca¬

stell « verdankten die ihnen bewilligte Entlassung ; erste -

stercr theüte einen Armeebefehl mit , wodurch er aus
dem Hauptquartier Neufchatcl unterm 26 . von der Ar¬

mee Abschied nimmt ; Graf v , Eastella , im Begriff ,
nach Paris abzureisen , wünschte , hinsichtlich auf die

Verhältnisse der kapitulirten Truppen , von der Tagsa -

zung Weisungen und Verhaltsbefehle zu erhalten . Diese

Einfrage ward an die Berathung der diplomatischen Kom¬

mission gewiesen . Der OberstquarNermeistcr Finster
meldete unterm 26 . den Empfang dcö Beschlusses des

ihm übertragenen provisorischen Armeekommando , das er

in Hofaung einer nicht mehr entfernten Auflösung der

Armee zu übernehmen sich bereit erklärte .
Die Minister Oestreichs , Frankreichs , RußlandS und

Englands haben unterm 28 . Jul . e >n Schreiben an den

Landrarh und die Landsgemeinde von Nidwalden abge¬
hen lassen , worin sic ihr Befremden über das Betragen
derselben äussern , und sagen , wenn sie auch ( wie es im

Plane war ) eine Abordnung an die hohen Monarchen

senden wollten , so könnten sie die Aufnahme , welche sie

finden würden , zum voraus abnehmen ; die Monarchen
würden zu allem dem , was die Tagsatzung den 17 . und

18 . Jul . beschlossen habe , die Hand bieten . — Gedachter

Landrath hat inzwischen folgende . Beschlüsse gefaßt :

1 . Wolle man bei dem angenommenen System unabän¬

derlich beharren . 2 . Sellen 60 Mann zur Bewachung
der Granzc und des Landraths ausgestellt werden . 3 . Sey
das dem Landammann Würsch bewilligte Moratorium

bestätigt . 4 . Sollen ihm alle Standessiegel mit der

Vollmacht übergeben werden , nach Belieben und ohne

Befragen des Landraths Korrespondenz zu führen , und

Akten auszustellen . 5 . Alle Partikulare oder Gemeinden ,
welche sich um den Schuz der Eidsgenosienschaft be¬

werben , oder den Beschlüssen der Landsgemeinde und

des Landraths sich nicht unterziehen, . oder ungebühr¬
lich rasonniren würden , sollen malesizisch behandelt wer¬
den . 6 . Damit Gott und Unsere Liebe Frau zu allen

diesen Beschlüssen dm Segen geben , soll eine feierliche
und allgemeine Bittfah : ! gehalten werden .

Am 24 . Jul . wurde zu Freiburg Franz Düc wieder

in Freiheit gesezt , nachdem er der Regierung den Eid

der Treue geschworen , und wegen der zu zahlenden Sum¬

men Sicherheit geleistet hatte .
Am Z . d . sind viele Wagen mit östreich . Belagerungs -

inunition , gegen Hüningen bestimmt , durch Schafhau -

sen passirt .

Man bemerkt , sagt ein öffentliches Blatt , unter den

Beobachtern die ganz eigne Stellung , die im Augenblicke
der König Ludwig XVIII . und die AUiirten gegeneinan¬
der einnehmen . Die lcztern haben ihn allein wieder auf
seinen Thron eingesezt ; man hat es ihn in seinen Pro¬
klamationen selbst sagen lassen , daß kein Franzose seiner
Partei dazu mitzuwirken Erlaubniß erhalten habe , und in¬

sofern ist er ganz gewiß der Alliirte der Alliirten . Er wünscht ,
daß sie auch die widerspenstigen Heeresrest « und Festun -
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gen ihm unterwerfen möchten ; er ist also dieser lezicrn ;
nothweudigcr Gegner . Allein der König will auch , daß
Frankreich niclls zu Leid geschehe , und daß die AUiirten

ganz u enlgcldlich gckampfr und geblutet haben sollen ,
und übrigens alles beim Alten lassen , wodurch eben das
tmu Uebel möglich geworden ist Insofern ist er der

klar . Gegner der hohen Verbündeten , und eines Herzens
und Sinnes mit ihren F indcn . Es ist sogar aus der
Natur der Verhältnisse begreiflich , daß die lcztc Ten¬

denz bei ihm vorherrschend seyn müsse . Wäre cs des¬

halb nicht unbegreiflich , daß auf der andern Seite die
Alliirten diese Tendenz nicht erkennen sollten , und hier
ihren Standpunkt auf das nothwendig einfache Prinzip
der reellen Sicherheit zurükführten , da ihnen der per¬
sonelle Zwiespalt des feindlichen Freundes und Bruders
durchaus keine in sich gewähren kann , ja nicht darf ?
Diese einfache Wahrheit , die um ihrer Klarheit willen
nicht aufhört , tief zu seyn , stärkt die Deutschen in ih¬
rem Glauben , daß der Friede ihnen das gewähren werde,
was sie nicht entbehren können , ohne ewig gefährdet
zu bleiben .

Karlsruhe . sAufford ernng . ) Der seit dem Rus¬
sischen Feldzüge vermißte Kapitän Ludwig v . R üdt , vom Groß -
herzogl . Bad . r . Lin . Jnfant . Reg . v . Stockhokn , wird , zu¬
folge hoher Kriegswinistcrialverfügung , hierdurch öffentlich auf -
gesvrdert , binnen 3 Monaten , a dato , vor der Unterzeichneten

t Stelle zu erscheinen , ober glaukwürdkge Nachricht es» seinem
1 Leben und Aufenthalt hierher zu geben , widrigenfalls , nach

Verfluß dieser Frist , rüksichklich seines Vermögens da« Gesrzli -
che versügt werden wird .

Zugleich werden die etwaigen Gläubiger desselben öffentlich
erinnert , ihre Forderungen binnen 6 Wochen , a dato , der Un¬
terzeichneten Stelle mündlich oder schriftlich anzuzeigen , und
weitere Verfügungen darüber abzuwarten , da auf diejenigen ,
welche sich in dieser Frist nicht gemeldet haben , bei Ausfolgung
des Vermögens an die Erben keine Rüksicht genommen « erden
kann .

Karlsruhe , den 3 . August igiZ .
Großherzogl . Garnisonsauditsrat .

V 0 q e i .
Mannheim . sAu fs 0 r d e r u n g . j Alle jene , welche an

den Nachlaß des jüngstverlebten ehemaligen Stadtgerichleaffes -
sors Heymann aus irgend einem Rechtsgrunde einen An¬
spruch zu machen haben , werden hierdurch aufgefcrderl , solchen
in 6 Wochen , a dato , bei dem Amisrevisorat dahier gellend
zu machen , widrigenfalls über den Nachlaß - nach Jahall de «
Lestaments , versügt werden soll .

Mannheim , den 04 . Jul . 1315.
Großherzogliches Stadtamt .

v. Jagemann .
Nürnberger .

Stocka ch . sEdrktalladung . ] Firmin Ehliner
vonLigelnngen , weicher schon seit Anfang der 1790er Jahre ,
unbekannt wo , abwesend ist , oder dessen allenfallsige Leibeser .
den , werden hiermit aufgesordert , binnen einem Jahre von
ihrem Aufenthalt Nachricht zu geben , widrigenfalls das unter
Pflegschaft stehende Vermögen in fürsorglichen Best , extradirt
werden würde .

Stockach , den 28 . Jul . 1815.
GrvßhikjvglichkS Bezirksamt .

Müller .
A igenst « iner .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

3 u l . u . A u g . jSonnrag .go . Montag 1 . Dienstag 2 >lMitwoch 2 . fDonnerst . Z . Freitag 4 . jSamstag 5
Morgens 27 . 11,0 n,o 11,9 0,8 0,8 o ,7 10,9

Barom . Mittags 10,5 1t,0 28 . 0,2 0,6 0,8 0,0 9,7
Abends io ,4 ii , 5 0,4 o ,7 __ i,i

, t 27 - 11,8 9 , t

Thermo¬
meter .

Morgens 12,2 12,0 12,0 12,7 ii ,3
r

1 1 ,7 12,9
Mittags 18,9 15,9 l6,0 16,l i 4,7 19,0 22 , l
Abends 12,4 iZ . i 15,2 12,1 12,0 13,8 16,5

Hygro¬
meter .

Morgens 71 70 70 68 77 74 7 i
Mittags 56 62 65 62 66 61 5«
Abends

"
65 _ 67 . . . 67 67 _ __ 7- _ 67 62

"" '
Morgens

' "
NO . NO . NO . SW . SW . NO . S .

Wind . Mittags N . NO . NO . SW . N . NO . SW .

Abends „
NO ._ NO . NO . — SW . SW . SW . , i

'Bitter . Morgens heiter etwas heiler .zieml . heiter etwas heiter Regen ! heiter heiler

über - Mittags zieml . heiter ! gewitterhaft,zieml . beiter ^ was heiter wenig heiter ^zieml . heiter zieml . beite

Haupt . Abends heiter zieml . heiter gewitterhaft ftrvai heiter - ieml . beiter ! beiter fev • © ca . !
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